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Pressemitteilung

Neuer Schleiereulenkasten in Dunkelsdorf - NABU Eutin schafft Nistgelegen-
heiten für nächtliche Jäger

Eutin/Dunkelsdorf. Nachdem der NABU Eutin schon in anderen Regionen des Kreises den Schleiereu-
len erfolgreich unter die Schwingen gegriffen hat, sollen nun auch die nächtlichen Jäger in Dunkelsdorf
einen maßgeschneiderten Nistplatz erhalten. So ist am vergangenen Wochenende vom Eulenexperten
des NABU Eutin, Burkhard Bünning, ein in eigener Handarbeit gebauter Schleiereulenkasten auf dem
Bauernhof von Hans-Werner und Gundula Zuther in Dunkelsdorf aufgehängt woden. Nach gemeinsa-
mer Festlegung des optimalen Platzes war die Montage, dank des von Herrn Zuther aufgestellten Bau-
gerüstes ein Kinderspiel.
Wie Burkhard Bünning erklärte, benötigen Schleiereulen strukturreiche Wiesenlandschaften und
Brachflächen zum Jagen. Leider seien auch die Schleiereulen vom anhaltenden Gründlandumbruch
betroffen. Denn statt bunten Wiesen sehe man heute immer häufiger monotone Maisäcker oder arte-
narmes Silagegras.
Außerdem bräuchten Schleiereulen als typische Kulturfolger Gebäude, welche ausreichend große Öff-
nungen haben, in denen sie Unterschlupf und Brutplätze finden. Optimal wäre es, wenn es sich dabei
um Scheunen handele, da diese auch die Jagd im Gebäude ermöglichen.

Bereits im Frühjahr stellte sich bei einem ersten Ortstermin heraus, dass die Zuthersche Scheune als
Brutplatz und das Umland aus Wiesen und Brachflächen für die Ansiedlung der Schleiereule ideal
sind. Herr Zuther hatte bereits in vergangenen Jahren eine Schleiereule beobachtet und schwört da-
rauf, dass so lange die Schleiereule da war, der Mäusebestand auf seinem Hof so gering war wie nie
zuvor. Leider ist die Schleiereule eines Tages aus nicht geklärter Ursache verendet aufgefunden wor-
den. Es wäre daher ein besonderes Ereignis, wenn sich nun vielleicht ein Schleiereulenpaar finden
würde, welches den Grundstein für eine neue Dunkelsdorfer Population legen könnte.
Nach getaner Arbeit konnte der Kasten mit von Frau Zuther gestiftetem Kaffee und Kuchen gefeiert
werden. Der Besuch des immer wieder sehenswerten offenen Bauerngartens der Zuthers könnte mit
Glück nun auch ein naturkundliches Ereignis werden.

Anm. zu anl. Fotos:
1. Gemeinsam wird über den optimalen Anbringsort diskutiert. Als Autor bitte NABU/O.Juhnke angeben
2. Die Eulenfreunde aus Eutin und Dunkelsdorf hoffen, dass der neue Nistkasten schon in der kommenden
Brutsaison einer Handvoll Eulenjungen als Kinderstube dienen wird. Als Autor bitte NABU/B.Bünning ange-
ben.
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